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Vereinbarkeit


– schnelle Anleitung fürs fortgeschrittene Alter


„Damit endlich mehr Mütter in Führungspositionen kommen, brauchen wir 

bessere Vorbilder – aber da sitzen ja nur alte Männer und kinderlose Frauen.“


Dieser Satz schlug mir neulich in der Community entgegen und der daraus 

sprechende Frust hat mich tief berührt.

Willst auch du eigentlich mehr Eltern in deinem Führungsteam? Dann 

sprich mich an, denn genau genommen ist das viel leichter, als manch eine*r 

denkt.


Vereinbarkeit – die Sache mit Mutter und Kind


Fakt ist, ja, die deutschen Führungsetagen könnten durchaus noch das ein 

oder andere nicht männliche Wesen vertragen. Aber hinter der Aussage von 

oben steckt noch eine andere Aussage, und mit der möchte ich anfangen:


Vereinbarkeit bezieht sich nur auf Mütter mit kleinen Kindern!


Diesem Irrglauben sitzen immer noch zu viele auf, und zu schnell werden 

familienfreundliche Maßnahmen im Unternehmen danach bewertet, ob denn 

genug für Mütter mit kleinen Kindern getan wird. Und was ist mit den Vätern? 

Und was ist mit den anderen Eltern, deren Kinder vielleicht schon größer sind 
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und trotzdem gerade aktuell mehr Unterstützung brauchen? Und was ist mit 

den Menschen, die ihre Angehörigen pflegen oder andere Verpflichtungen 

haben?


Hier wird das Problem schon offensichtlich: Vereinbarkeitsthemen haben 

kein spezielles Alter. Im Gegenteil, genau andersrum wird ein Schuh daraus: 

Jedes Alter hat sein spezielles Vereinbarkeitsthema!


Vereinbarkeit – eine Frage des Alters


1. Vereinbarkeit von Beruf und Familie betrifft eher jüngere Leute: Für sie 

sind Maßnahmen interessant, die es allen Eltern ermöglichen, ohne 

Nachteile oder Einschränkungen ihrer Berufstätigkeit nachzugehen und im 

gewünschten Umfang Karriere zu machen. Hierzu gehören firmeneigene 

Betreuungsmöglichkeiten ebenso wie finanzielle Zuschüsse, zusätzliche 

freie Tage oder flexible Arbeitszeit- und Arbeitsortmodelle, Teilzeit- und 

Tandem-Optionen u.v.m.


2. Vereinbarkeit und Pflege kann jede*n jederzeit treffen. Gehen wir 

allerdings davon aus, dass es um die älter werdenden eigenen Eltern geht, 

die ggf. mehr Aufmerksamkeit und Hilfe benötigen, dann betrifft diese 

Vereinbarkeitsthematik Mitarbeitende mittleren und fortgeschrittenen Alters. 

Sie brauchen dann Informationen und Unterstützung bei Anträgen und dem 

Finden von zuverlässigen Pflegepartnern. Auch hier wird die flexible 
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Arbeitszeit- und Arbeitsortgestaltung wieder eine wichtige Rolle spielen, 

und zusätzlich wird auch nicht jede*r mit solch einer Situation mental fertig, 

sodass psychologische Hilfsangebote ebenfalls dankbar angenommen 

werden. Und nicht zuletzt:


3. Vereinbarkeit und Vitalität! Denn wer meint, wenn man das mit den 

Kindern und der Pflege nicht hat, hat man auch kein Vereinbarkeitsthema, 

der irrt. Auch diese Person hat besonders im fortschreitenden Alter ein 

ganz eigenes Vereinbarkeitsthema: die persönliche Gesundheit. Denn wir 

möchten doch alle möglichst lange agil und fit bleiben, um unseren Job, 

aber auch den Rest des Lebens genießen zu können. Für diese 

Altersgruppe sind also gesundheitserhaltende Angebote von besonderem 

Interesse.


Na ja, und dann gibt es die mit Ehrenämtern und Hobbys und all den 

anderen Prioritäten … 


Worauf ich hinauswill? Jeder von uns hat ein Vereinbarkeitsthema, und 

egal für welches Alter, Unternehmen können immer mehr für Vereinbarkeit von 

Beruf und privaten Prioritäten tun.


Und wie das jetzt hilft, mehr Mütter in Führung zu bringen?
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Ein Vorbild muss nicht in Stein gemeißelt sein


Um als Vorbild in Sachen Vereinbarkeit zu dienen, muss ich als 

Führungskraft nicht das gleiche Vereinbarkeitsthema wie der oder die 

Mitarbeitende haben, der*die befördert werden möchte. Ich muss mir nur klar 

machen, dass ebenso wie ich auch diese Person darum ringt, ein 

Gleichgewicht zu finden zwischen Beruf und privaten Prioritäten. Und wenn 

ich mir das vor Augen führe und in den offenen Dialog darüber gehe, was die 

Person braucht und wie ich oder das Unternehmen sie bei ihrem Unterfangen 

noch besser unterstützen können, dann gewinnen alle – und dann kommen 

auch mehr Mütter in den Genuss einer Führungsposition.


Um es mit Ghandis Worten zu sagen: Sei die Veränderung, die du in der 

Welt sehen willst. Und ich füge hinzu: Zeige offen, wie du mit deinem 

Vereinbarkeitsthema umgehst, und mach anderen Mut, ihres ebenso zu 

meistern.


Und wenn du ganz generell mal darüber sprechen möchtest, wie 

Vereinbarkeit auch bei dir im Unternehmen noch besser gelingen kann, sprich 

mich einfach an.


 

Deine Amélie
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